
Bei der Verarbeitung gelten die bekann-
ten Normen, Richtlinien und Hinweise 
sowie technischen und normativen 
Verweise nach dem aktuellen Stand der 
Technik und anerkannten Regeln des 
Fachs, insbesondere die Vorgaben der 
VOB/Teil B §4, DIN 18202, DIN 18356 und 
DIN 18560 sind fachmännisch, sorgfäl-
tig und technisch korrekt zu beachten, 
um das gewünschte Qualitätsergebnis 
zu erhalten. Bei Nichtbeachtung unse-
rer anwendungstechinischen Hinweise 
in Schrift und Bild aus der vorliegenden 
Verlegeanleitung gibt es keine rechtli-
che Grundlage für Beanstadungen des 
Produkts sowie technischer oder opti-
scher Mängel bei der Ausführung. Falls 
es zu Beanstandungen kommen sollte, 
muss die Mängelanzeige unverzüglich 
schriftlich mitgeteilt werden und wenn 
möglich durch erklärende Bilder/Fotos 
dokumentiert werden. (Siehe VOB/Teil 
B §13 Abs.5)

Für den Transport ist zu beachten, dass 
die Verpackungseinheiten keinen freien 
Bewitterungen ausgesetzt werden dür-
fen. Gehen Sie mit den Verpackungs-
einheiten bei Transport und Lagerung 
vorsichtig um. Das Produkt in ungeöff-
neter Verpackung flachliegend im Raum 
lagern. Lagern Sie die Verpackungsein-
heiten niemals senkrecht, in feuchten 
und staubigen Räumen. Vor der Ver-
legung ist das Produkt in ungeöffneter 
Verpackung mindestens 48h bei einer 
Raumtemperatur von min. 18°C bis max. 
28°C und einer relativen Luftfeuchte von 
min. 40% bis max. 70%, bei einer Boden-
temperatur von min. 15°C bis max. 25°C 
zu akklimatisieren.

Es wird empfohlen, im Rahmen eines 
Bauvorhabens Verpackungseinheiten 
aus einer Lieferung zu verarbeiten, um 
farbliche Abweichungen zu vermeiden. 
Die Verpackungseinheiten und Produkte 
sind sorgfältig auf Materialfehler, beson-
ders auf Schäden an den mechanischen 
Verbindungselementen, Mängel an der 
Oberfläche sowie Farb- und Glanzunter-
schiede, zu überprüfen. Die Montage der 
Planken gilt als Annahme des Produktes 
und alle oben genannten Materialfehler 
stellen keine Grundlage für eine spätere 
Reklamation des Produktes dar.

Das Produkt eignet sich problemlos für 
die Verlegung auf Warmwasser-Fuß-
bodenheizung. Um eine ausreichende 
Wärmeabgabe an den beheizenden 
Raum zu erreichen, soll der Wärme-
durchlasswiderstand nicht größer als 
0,15m²K/W sein. Für die schwimmende 
Verlegung ist die Ermittlung des Ge-
samtwärmedurchlasswiederstandes 
mit der verwendeten Trittschalldäm-
mung zu berücksichtigen. Für die Ver-
legung auf einer Elektroheizung ist die 
Freigabe nur unter bestimmten Voraus-
setzungen gegeben. 

Bei einer Verlegung auf mineralischen 
Untergründen muss genaustens auf die 
Trocknungszeit vom Untergrund ge-
achtet werden. Der Sicherheit bedarf es 
einer protokollierten Feuchtigkeitsprü-
fung (CM-Messung). Die Restfeuchtig-
keit darf bei Calciumsulfatestrich max. 
0,5%CM betragen, bei Zementestrich 
max. 2,0%CM. Für Untergründe mit 
Fußbodenheizung darf der Calciumsul-
fatestrich max. 0,3%CM betragen, bei 
Zementestrich max. 1,8%CM.

Unter Umständen wird eine Aquastop 
Folie (benötigte Fläche + 10%) mit einer 
Stärke von mindestens 0,2mm benö-
tigt. Verwenden Sie eine Dämmunterla-
ge (benötigte Fläche +5%), welche eine 
Druckfestigkeit (CS) ≥ 60kPa aufweist. 

Dieses Produkt besteht aus einem über-
wiegenden Teil aus Holzwerkstoff. Die 
Produkte kommen aus heimischen und 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern 
mit FSC Zertifizierung. Aufgrund des 
überwiegenden Anteiles aus Holzwerk-
stoff, darf es nicht in Feuchträumen zur 
Anwendung kommen. Durch wieder-
holte und andauernde Feuchteein-
wirkung wird das Produkt irreparabel 
beschädigt. Kommt Feuchtigkeit in die 
Trägerschicht des Holzverbundes, quillt 
das Produkt auf. 

Das Produkt wird schwimmend ver-
legt. Es darf zu keiner Fixierung mit 
dem Untergrund kommen. Uneben-
heiten des Untergrunds von mehr als 
3mm/m müssen ausgeglichen werden. 
Die Entfernung alter Bodenbeläge ist zu 
empfehlen. Die Verlegung auf textilen 
Untergründen (z.B. Teppichböden) ist 
nicht zulässig. Eine Verlegung auf PVC-
, CV- und Linoleumbelägen kann nur 
erfolgen, wenn die Böden fest verklebt 
sind, keine losen Stellen aufweisen und 
keine Fußbodenheizung vorhanden ist. 
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Verlegen Sie zum Schutz gegenüber 
aufsteigender Feuchte eine Aquastop 
Folie (Polyethylen-Folie). Die Folie sollte 
an den Wänden ca. 2cm hochgezogen 
werden und an den Stoßfugen ca. 2cm 
überlappt und verklebt werden. Ent-
hält ihre Dämmunterlage bereits eine 
Aquastop Folie, ist dieser Schritt zu 
übergehen.

Verlegen Sie nun die Dämmunterlage 
quer zur Verlegerichtung der Folie. Le-
gen Sie die Bahnen bündig aneinander 
und vermeiden Sie dabei Abstände. 
Verkleben Sie die Bahnen mit Fugen-
dichtband. 

Die empfohlene Verlegerichtung ist 
längs zur Hauptlichtquelle. Die größt-
mögliche zusammenhängende Ver-
legefläche beträgt beträgt 8,00 x 8,00 
mtr. Zu Wänden, größeren Flächen 
und Räumen müssen passende Bewe-
gungsfugen berücksichtigt werden. 

Bereiten Sie mindestens vier Pakete vor 
und wechseln bei der Verlegung zwi-
schen diesen. Hierdurch wird ein idea-
les Verlegebild erzeugt. 

Entfernen Sie bei der ersten Produkt-
reihe die Feder zur Wand. Lassen Sie zur 
Wand einen Abstand von ca. 12mm.

Die Produkte der ersten Reihe werden 
zuerst auf der kurzen Stirnseite verbun-
den. Es wird in einem Winkel von 25° 
angesetzt und eingeschwenkt. Achten 
Sie darauf, dass diese auf der Stirnseite 
exakt gerade ausgerichtet sind

Markieren Sie das letzte Produkt der 
Reihe und markieren Sie dieses auf der 
Rückseite. Schneiden Sie es nun so zu, 
dass die erste Reihe gelegt ist. Das übrig 
gebliebene Stück wird den Anfang der 
zweiten Reihe bilden.

Achten Sie darauf, dass die Fugen der 
Stirnseite mindestens 40cm Versatz zu-
einander haben.

Die zweite Reihe wird über die Stirn-
seite miteinander verbunden und 
wird noch nicht verriegelt.

Ist die zweite Reihe komplett fertig 
gelegt, wird die Reihe von links nach 
rechts mit der ersten Reihe verbun-
den. Hierzu heben Sie die verriegelte 
Produktreihe leicht an, schieben die 
Feder in die Nut und senken es ab. 
Setzen Sie diesen Vorgang für die ge-
samte Raumlänge fort und entfernen 
zum Schluss die Abstandskeile. 

Müssen Sie einen Ausschnitt für Heiz-
körperrohre, Pfeiler, Trennwände oder 
sonstiges vornehmen, dann achten Sie 
auch dort auf den ca. 12mm Abstand 
zu den Bauteilen.

Müssen Sie einen Ausschnitt für eine 
Holztürzarge vornehmen, dann legen 
sie das Produkt gegen die Türzarge und 
kürzen dieses entsprechend der Höhe 
des Produktes. Achten Sie auch dort 
auf ausreichend Bewegungsfugen von 
ca.12mm.

12mm

> 40cm

12mm

Staubsaugen ist im Allgemeinen für 
die normale Unterhaltsreinigung aus-
reichend. Für die weitergehende Pflege 
empfehlen wir Ihnen einen Laminat-
reiniger. Bei einer Feuchtreinigung den 
Boden nebelfeucht wischen. 

Bitte achten Sie darauf, dass alle Stühle, 
Tische und sonstige bewegliche und 
fest installierte  Möbelstücke mit den 
geeigneten Schutzgleitern ausgestat-
tet sind. 

Bei rollbaren Gegenständen müssen 
entsprechend EN12529 TypW weiche 
Rollen aus Gummi eingesetzt werden.
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